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shortstories
DA S FH OÖ KARRIEREMAGAZIN FÜR S TUDIENEINS TEIGERINNEN

Shortstories sind Kurzgeschichten von AbsolventInnen der FH Oberösterreich und geben Einblicke in das Studentenleben, Erfahrungsberichte vom Austauschsemester, 
Wissenswertes über die Karriereplanung im In- oder Ausland oder den mutigen Sprung in die Selbstständigkeit.
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52 FH-ABSOLVENTINNEN ERZÄHLEN IHRE GESCHICHTE.
PERSÖNLICH

STUDIENANGEBOT & CAMPUS-INFOS
AUF EINEN BLICK

DIE FH OÖ ALS SPRUNGBRET T FÜR EINE 
INTERNATIONALE AUSBILDUNG UND KARRIERE.

GO INTERNATIONAL!

TECHNIK-STUDIUM MIT AHS, WIRTSCHAFTSSTUDIUM MIT HTL. 
STUDIERENDE ERZÄHLEN, WARUM SIE ES GETAN HABEN.

QUO VADIS NACH AHS, 
HAK, HBLA ODER HTL?

*  So viele spannende Studienrichtungen gibt‘s 
an der FH OÖ. Und welche passt zu mir?
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Studium mit Zukunft: Zahlen, Daten, Fakten 
>>	 4 Fakultäten
>>	 4.800 Studierende
>>	 10.000 AbsolventInnen
>>	 26 Bachelor-Studiengänge
>>	 25 Master-Studiengänge
>>	 davon 23 berufsbegleitend organisierte Studien
>>	 mehr als 240 Partnerhochschulen in 58 Ländern
>>	 6 durchgängig englischsprachige Studienrichtungen
>>	 mehr als 300 englischsprachige Vorlesungen
>>	 Praxisbezug – über 1.000 ExpertInnen aus der Wirtschaft
>>	 1 Jungunternehmer-Transferzentrum
>>	� modernste technische Ausstattung wie z. B. Solar-Labor,  

3D-Rapid-Prototyping-Anlage, Bio-Labor, Audio- und Filmstudio  
sowie modernste IT

>>	 über 300 laufende Forschungsprojekte
>>	� Kooperationen mit 630 Unternehmen
>>	 ein Drittel der gesamten Forschungsleistung an FHs in Österreich 

... und viele Freunde auf www.facebook.com/fhooe.at

FH Oberösterreich –  
Nr. 1 in Österreich

Daten Stand per 12/2012
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Geschichten, die das 
Studium schreibt

Manche von Ihnen stellen sich vielleicht gerade die Frage: „Matura, und was 
nun?“. Andere wiederum, die schon längere Zeit im Berufsleben stehen, möchten 
noch mehr erreichen, sind auf der Suche nach der passenden berufsbegleiten-
den Weiterbildung. So wie vor einigen Jahren auch jene Studierenden, die hier in 
den „shortstories“ ihre Geschichte erzählen. Natürlich ist jeder einzelne Karriere-
weg ganz individuell. Zugleich zeigen Ihnen diese unterschiedlichen Lebenswege 
aber auch die vielen Möglichkeiten und unterschiedlichen Motive für ein Studium 
an der FH Oberösterreich auf.

Die Studiengänge der FH Oberösterreich stehen seit fast zwanzig Jahren für ein 
praxisnahes, akademisches Studium. Das Angebot reicht von Technik, Informatik 
und Wirtschaft bis hin zu Gesundheit und Sozialem – eine Vielfalt an Studienrich-
tungen, die kaum ein anderes Bundesland bietet.
 
Die „shortstories“ sollen Ihnen als Entscheidungshilfe für Ihre Studienwahl dienen. 
Lassen Sie sich überraschen und lassen Sie sich von der einen oder anderen 
Geschichte für ihren Karriereweg inspirieren.

Mag.a Doris Hummer
Landesrätin für Wissenschaft und Forschung

Dr. Josef Pühringer
Landeshauptmann

Dr. Gerald Reisinger
Geschäftsführer FH OÖ
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Rund 1.200 Studierende und rund 50 haupt- und 
250 nebenberuflich Lehrende. 

2 Campus-Gebäude mit Bibliothek, Mensa „Delta” 
mit Terrasse, Aufenthaltsbereichen (WLAN). 

Lage

>>	� Romantikstadt mit historischem Stadtkern, 40 km 
südöstlich von Linz

>>	� Zentrum für Automobil-Industrie und Automobil-
Zulieferindustrie (BMW, MAN, SKF, NKE, GFM etc.)

>>	� Campus in zentraler Lage – nur 8 Gehminuten zum 
Bahnhof und nur 5 Minuten zum Stadtplatz mit 
Geschäften, Cafés und Pubs

>>	�� Kostenlose Parkmöglichkeiten nahe dem Campus 
www.fh-ooe.at/campus-steyr/campus/anreise

International studieren am Campus 
Steyr

>>	� Studierende aus bis zu 30 Ländern
>>	� Englischsprachige Studiengänge
>>	� Auslandspraktika und Auslandssemester an 

117 Partnerhochschulen in Europa, Asien, USA, 
Südamerika und Australien möglich

>>	� 12 Double Degree Abkommen
>>	� Buddy-Netzwerk, International Week, International 

Fair und Summer School 
www.fh-ooe.at/international

Fakultät für  
Management
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Lehre und Forschung

100 ProfessorInnen und wissenschaftliche Mitarbeite-
rInnen forschen in den Bereichen Logistik, Produktion 
und Operations Management, Digital Business, Global 
Business Management, Controlling, Rechnungswesen 
und Finanzmanagement, Unterstützung klinischer Kern-
prozesse sowie am Management Research Center.

Wohnen, Freizeit, Sport

Studentenwohnheime:
>>	� Kolpingheim, Kolpingfamilie, Kolping-Wohnheim 

Steyr, Mittere Gasse 17-19, 4400 Steyr,  
Tel.: +43 (0)7252 72733-50,  
office@kolpingheim-steyr.at,  
www.kolpingheim-steyr.at

>>	� Gemeinnützige soziale Einrichtungen GmbH,  
Studentenwohnheim Steyr, Schlüsselhofgasse 63,  
4400 Steyr, Tel.: +43 (0)7252 73043-12 
office@studentenwohnheim-steyr.at,  
www.studentenwohnheim-steyr.at

>>	� Privater Wohnungsmarkt:  
www.fh-ooe.at/campus-steyr

Sport:
Mountainbiken und Klettern im Nationalpark Kalkalpen; 
Skifahren; viele unterschiedliche Sportangebote wie z. B. 
Klettern, Pilates, Fußball, Rudern oder Zumba organisie-
ren der FH OÖ Sportverein und Partnervereine.

Campus-Events:
Boatmania, FH-Ball, Students’ Pubs, BarbeQ, Punsch-
stand, International Fair etc.  
Infos & Service der ÖH: http://oeh.fh-ooe.at

www.fh-ooe.at/campus-steyr 

Kontakt: 
Wehrgrabengasse 1-3
4400 Steyr
office@fh-steyr.at 
Tel.: +43 (0)50804-30

Nützliche Links:
www.steyr.at 
www.steyr.info
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Logistik – das Fenster zur Welt. 
Niklas Abl entwickelte neues  
Logistikkonzept für Internorm

Niklas Abl hat während seines Studiums für Internorm ein neues Lager- und 
Auslieferungskonzept entwickelt. Durch seine hervorragende Arbeit und 
die geknüpften Kontakte zum Unternehmen konnte er nach dem Studium 
seine Karriere bei Internorm, Europas größter Fenstermarke, starten. 

Sie haben durch ihr Konzept die Lagerkapazität deutlich steigern können. 
Das Projekt hat also nicht nur Ihnen etwas gebracht?
Genau. Durch die Lagerumstellung konnte die Kapazität um 58 % erhöht werden, 
Abläufe effizienter gestaltet und die Gefahr von Beschädigungen deutlich reduziert 
werden. Internorm hat sich damit einen Neubau des Lagers erspart. Ich habe viel 
dabei gelernt und für mich war es ein toller Einstieg ins Unternehmen. 

Was hat Ihnen am Studium sonst am meisten gefallen?
Neben dem Praxisbezug mit den Projekten war das auf jeden Fall mein Aus-
landssemester in Rauma/Finnland. Gut gefallen hat mir, mit vielen internationalen 
Studenten zu studieren und andere Sichtweisen und Herangehensweise kennen 
zu lernen. Ich habe viele Freundschaften mit Leuten aus verschiedenen Ländern 
knüpfen können, zu denen ich heute noch Kontakt habe.

Sie haben auch noch den Master SCM in Steyr absolviert, warum?
Ich begeistere mich einfach für die Logistik und wollte mein Wissen zu Ansätzen 
und Methoden noch vertiefen. Außerdem konnte ich ein Verständnis dafür ent-
wickeln, nicht alltägliche Aufgaben zu lösen. Nicht missen möchte ich auch den 
Business Trip nach Barcelona.

Können Sie das FH-Studium weiterempfehlen?
Das Studium an der FH in Steyr bereitet einen sehr gut auf das Berufsleben vor: 
durch die anwendungsorientierte Ausrichtung mit spannenden Unternehmens
projekten und den Kontakten zur Wirtschaft. Ich kann es Logistik begeisterten 
Interessierten nur empfehlen.

Name:	 Niklas Abl BA MA
Schule:	 Chemie HTL, Wels
Studium:	� Internationales Logistik-Management, Bachelor und  

Supply Chain Management, Master 
Campus:	� Steyr, Fakultät für Management, www.fh-ooe.at/campus-steyr

„Internationales  
Logistik-Management“ 
Als AbsolventIn können Sie 
Logistikprozesse und -bereiche 
erfolgsorientiert gestalten. Dazu 
vermitteln wir Ihnen fachliche 
und allgemein wirtschaftliche 
Kompetenzen. Nach Abschluss 
des ILM-Studiums übernehmen 
Sie Projekt- und Führungsauf-
gaben innerhalb der gesamten 
Wertschöpfungskette d. h. von 
der Beschaffung bis zum Absatz. 
Typische Aufgaben: Verhandeln, 
Optimieren, Abläufe gestalten, 
Planen und Steuern, internatio-
nales Projektmanagement sowie 
Beratertätigkeit. 

www.fh-ooe.at/ilm

Berufsbild

In Steyr trifft man 
Studierende aus der  

ganzen Welt. Das hat  
mein Studium bereichert.

Facts
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Kompetent in  
Sachen  

Marketing und 
Websolutions

Facts

Name:	� Ing. Patrizia Faschang 
BA MA

Schule:	 HTL Braunau am Inn
Studium:	� Marketing und Electronic 

Business
Campus:	 �Steyr, Fakultät für  

Management  
www.fh-ooe.at/campus-
steyr

Patrizia Faschang hat sich mit ihrem Unternehmen dem Marketing, 
Eventmanagement und Websolutions verschrieben. In ihrem FH-Stu-
dium hat sie gelernt, wie man an Aufgaben herangeht, um den Kunden 
die beste Lösung bieten zu können.

Was hat Sie bewogen, nach der HTL ein FH-Studium zu absolvieren? 
Ich wollte Einblicke in Bereiche wie Unternehmensführung, Controlling, 
Betriebswirtschaft und natürlich auch Marketing und E-Business-Themen 
bekommen. Und das hat das Studium perfekt erfüllt.

Was hat Sie am Studieren und Leben in Steyr besonders begeistert?
Im Studium fand ich die Diskussionen sowohl unter den Studierenden als 
auch mit den Lehrveranstaltungsleitern sehr interessant. Das Leben in Steyr 
war für mich als Landei die perfekte Mischung zwischen Stadt und Land. 
Ich konnte viele Freundschaften schließen, die ich weiterhin pflege.

Sie haben sich auch außerhalb des Studiums engagiert – warum?
Mir hat es Spaß gemacht, FH-Ball oder Boatmania zu organisieren. Dabei 
habe ich viel gelernt, was mir jetzt zugute kommt. Außerdem konnte ich als 
Studierendenvertreterin einiges bewegen und mitgestalten.

Würden Sie anderen das FH-Studium empfehlen? 
Ja, auf jeden Fall. Ich würde das Studium rückblickend nochmal genauso 
machen. Die Gründe sind ganz einfach: Dialog statt Monolog, Anwendung 
von theoretisch erlerntem Wissen in der Praxis, Vortragende aus der Wirt-
schaft, fixe Studiendauer, Case Studies und Campus-Feeling. Als Jungun-
ternehmerin habe ich nicht die finanziellen Ressourcen, mir externe Unter-
stützung zu holen. Im Studium konnte ich mir das Wissen aufbauen, das 
mir jetzt hilft, mein Unternehmen wirtschaftlich zu führen und die Abläufe in 
der Wirtschaft zu verstehen.

Näheres zu Patrizia Faschang: www.webdots.at 

Berufsbild

„Marketing und  
Electronic Business“
MEB-AbsolventInnen verstehen es, 
das Internet und die neuen Medi-
en für Unternehmen bestmöglich 
wirtschaftlich zu nutzen – sei es in 
Marketing, Vertrieb oder Produkt-
management. Sie sind bestens vor-
bereitet, Projekte zur Nutzung elek-
tronischer Medien zu leiten oder ein 
Team zu führen. Ihnen stehen nahe-
zu alle Branchen offen und gerade 
in traditionellen Bereichen wird das 
Internet immer wichtiger.

www.fh-ooe.at/meb 



Seite 20 

Facts

Name:	 Martin Obereigner BA
Schule:	� HTL Steyr, Elektronik und technische 

Informatik
Studium:	� Global Sales and Marketing, Bachelor 
Campus:	� Steyr, Fakultät für Management 

www.fh-ooe.at/campus-steyr

Berufsbild

„Global Sales and Marketing“
Das Studium Global Sales and Marketing verbindet 
Vertriebsmanagement, B2B-Marketing und interkul-
turelles Management mit hoher Sozialkompetenz, 
drei Fremdsprachen (Englisch ist Vorlesungsspra-
che) sowie Führungs- und Verhandlungskompetenz. 
Technisches Basiswissen ermöglicht den Absolvent
Innen, eine Brücke vom Kunden zur Produktion zu 
schlagen. Das Auslandssemester ist an über 100 
Partneruniversitäten verpflichtend vorgesehen.

www.fh-ooe.at/gsm

Grenzenlose Möglichkeiten. 
Martin Obereigner startet seine 
Karriere im internationalen Vertrieb

Nach HTL und Auslandszivildienst in der Ukraine 
wollte Martin Obereigner eigentlich ganz woanders 
studieren – bis er den FH Campus Steyr besucht und 
sich über den abwechslungsreichen Studienplan von 
„Global Sales and Marketing“ informiert hat. Dann hat 
er seine Entscheidung revidiert und nie bereut. Jetzt 
ist er bei Fronius International GmbH im Vertrieb u. a. 
in Polen, Russland und in China unterwegs. 

Internationalität wird bei Global Sales and Marketing 
gelebt und das hat Martin Obereigner überzeugt. „Eng-
lisch als Studiensprache, das verpflichtende Auslandsse-
mester neben dem breit gefächertem Grundlagenwissen 
schaffen eine sehr gute Basis für den Berufseinstieg“. 

Und natürlich der Praxis-
bezug.

Sein Berufspraktikum 
hat Martin Obereigner 
bei seinem jetzigen Ar-
beitgeber absolviert. 

Bei Fronius International GmbH konnte er sich ein gutes 
Bild über die Tätigkeiten im Vertrieb machen. Jetzt reist er 
als Area Sales Manager von Österreich aus nach Tsche-
chien, Polen, die Ukraine, Russland und seit kurzem auch 
nach China. „Mein Vertriebsgebiet hat sich auf Asien aus-
geweitet und meine erste Dienstreise dorthin führte mich 
in die neue Niederlassung in Shanghai.“

Moskau im Winter erlebte Martin Obereigner in seinem 
Auslandssemester. Seit dem hat es ihm die russische 

Kultur angetan und er konnte seine Russischkenntnisse 
erweitern. „All das hilft mir jetzt im Beruf weiter. Außerdem 
habe ich Freundschaften geschlossen, die teilweise über 
das Studium hinaus bestehen.“

Empfehlenswert ist das Studium für alle, die im 
internationalen Vertrieb oder Marketing tätig sein 
wollen. Der ausgezeichnete GSM-Absolvent – er war 
bester Bachelor-Absolvent 2010 – findet gerade die 
Kombination seiner technischen Vorbildung mit dem breit-
gefächerten Management-Studium ideal. Und lebt das 
täglich im Beruf. 

Mein Praktikum war 
für mich der direkte 
Einstieg in den Job.
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Facts

Name:	 Michael Schachermayr BSc
Schule:	� HTL Steyr  

(Mechatronik und Präzisionstechnik)
Studium:	� Produktion und Management 
Campus:	� Steyr, Fakultät für Management 

www.fh-ooe.at/campus-steyr

Sprungbrett Praktikum.  
Michael Schachermayr knüpft beruflich  
nahtlos an sein Berufspraktikum an

Michael Schachermayr zeigt, wie eine idealtypische 
FH-Karriere – vom Praktikum direkt in den Job –  
funktioniert: er absolvierte sein Berufspraktikum bei alu-
plast Austria GmbH und startete nahtlos seine Karriere im 
Projektmanagement. Darauf ist er auch bestens vorbe-
reitet: „Durch den umfassenden Einblick in die Bereiche 
Management, IT, Technik & Produktion bot für mich die FH 
eine optimale Weiterbildung nach der HTL.“

Das FH-Studium hat einen hohen Stellenwert in der 
Wirtschaft. Davon hat sich Michael Schachermayr über-
zeugt und sieht das Studium als perfekte Möglichkeit, 
seinem Karriereziel – der Leitung eines eigenen Unter-
nehmens – ein Stück näher zu kommen.  „Die Lehren-
den aus der Wirtschaftswelt haben ihre Erfahrungen und 
Erkenntnisse in die Vorlesungen eingebracht und meinen 
Wissensschatz um ein Vielfaches bereichert.“ 

Soziale Kontakte und familiärer Umgang zogen sich 
durch das Studium wie ein roter Faden. „Durch die ver-
gleichsweise geringe Anzahl von Studierenden können 
soziale Kontakte leichter geknüpft und gepflegt werden. 
Der Umgang miteinander ist familiär.“ Verstärkt durch das 
Auslandssemester in Seoul (Südkorea) konnte sich Mi-

chael Schachermayr nach eigenen Angaben ein weltwei-
tes soziales Netzwerk aufbauen.

Wie man den vielfältigen Anforderungen des Unter-
nehmens aber auch des Marktes gerecht werden kann, 
hat sich Michael Schachermayr genauso mitgenommen, 
wie die vielen sozialen Kontakte. „Man lernt wie ein Unter-
nehmen funktioniert. Damit und den tollen Erfahrungen aus 
Projekten, dem Auslandssemester sowie dem Praktikum 
bin ich für meine berufliche Karriere perfekt gewappnet.“

Berufsbild

„Produktion und Management”
Die weltweit produzierenden Unternehmen suchen 
AkademikerInnen, die wirtschaftlich und technisch bes-
tens ausgebildet sind. Mit dem PMT-Studium wissen 
Sie wie Unternehmen „ticken“ und verstehen Lieferan-
ten, Einkäufer, Produktentwickler, Produktionsleiter bis 
hin zur Geschäftsführung. Als PMT-AbsolventIn gestal-
ten Sie die Produktion, optimieren Abläufe und tragen 
zu einem innovativen erfolgreichen Unternehmen bei.  

www.fh-ooe.at/pmt
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Prozessmanagement Gesundheit.  
FH-Absolvent lehrt und forscht,  
wo er zuvor studiert hat

Zahlreiche Praxisprojekte zeichnen das PMG-Studium 
aus, von denen Alexander Gruber heute noch schwärmt. 
„Man lernt enorm viel dabei, nicht nur fachlich sondern 
auch persönlich im Umgang mit den Projektpartnern so-
wie Studienkolleginnen und -kollegen.“

Auch im Berufspraktikum war intensive Zusammenar-
beit gefragt. „Im AKH Linz koordinierte ich ein EDV-Projekt 
und musste mit mehreren Abteilungen zusammenarbei-
ten. Da lernt man mit unterschiedlichsten Anforderungen 
umzugehen und diese auf einen Nenner zu bringen. Mir 
hat es sehr viel Spaß gemacht.“

Gestärkt durch eine sehr positive Gemeinschaft und 
die praxisorientierte Art der Wissensvermittlung konn-
te Alexander Gruber sein PMG-Studium mit ausgezeich-
netem Erfolg abschließen. Und wieder war es ein Projekt, 
das den Startschuss für seine berufliche Karriere bildete.

Denn Alexander Gruber hat sozusagen die Seiten ge-
wechselt: zu Lehre und Forschung am Studiengang 
„Prozessmanagement Gesundheit“. Als Assistenzpro-
fessor unterstützt er nun seinerseits die Studierenden bei 

Projektarbeiten. Er gibt aktuelles Wissen – auch aus eige-
nen Forschungsprojekten – weiter und organisiert u.a. die 
jährliche Studienreise, die Lehrende und Studierende zu-
letzt nach Stockholm geführt hat. Er praktiziert genau den 
Gemeinschaftssinn und die offenen Türen, die er selbst 
schon im Studium erlebt hat.

Berufsbild

„Prozessmanagement Gesundheit“
Der Gesundheitssektor ist im Umbruch: Wettbe-
werb, steigende Kosten und Qualitätsansprüche 
verlangen nach langfristigem wirtschaftlichem 
Handeln. Das Studium „Prozessmanagement 
Gesundheit“ (PMG) ist genau auf diese Anforderun-
gen des Gesundheitssektors ausgerichtet. Mit dem 
Know-how des Prozessmanagements werden Sie 
in Einrichtungen des Gesundheitswesens Qualitäts- 
und Prozessabläufe standardisieren, weiterentwi-
ckeln und so zur Sicherung einer bestmöglichen 
medizinischen Versorgung beitragen. 

www.fh-ooe.at/pmg 

Sein Interesse am Gesundheitsbereich gepaart mit dem Wunsch nach einem wirtschaftlichen Studium führte 
Alexander Gruber zu seinem Studium „Prozessmanagement Gesundheit“. Er hat damit die ideale Kombinati-
on gefunden und profitiert von seiner praxisorientierten Ausbildung persönlich und im Job.

Facts

Name:	 Mag. (FH) Alexander Gruber
Schule:	 wirtschaftskundliches Realgymnasium
Studium:	� Prozessmanagement Gesundheit 
Campus:	� Steyr, Fakultät für Management 

www.fh-ooe.at/campus-steyr

Von den vielen Praxisprojekten 
habe ich fachlich und  

persönlich enorm profitiert.

 Alexander Gruber hat 
mit seinem PMG-Studium 

beste Voraussetzungen, die 
nächste Stufe auf seiner 

Karriereleiter zu erklimmen.
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Erfolgreich in Studium & Beruf durch
Finanzmanagement mit Herz & Hirn.

Facts

Name:	 Klaus Sperrer, MBA B.A.
Schule:	 BRG Kirchdorf/Krems
Studium:	� Controlling, Rechnungswesen und 

Finanzmanagement 
Campus:	� Steyr, Fakultät für Management 

www.fh-ooe.at/campus-steyr

Berufsbild

„Controlling, Rechnungswesen und 
Finanzmanagement“ 
Als CRF-AbsolventIn haben Sie die finanzielle 
Situation jederzeit fest im Griff: privat wie auf dem 
internationalen Geschäftsparkett. Die dazu nötigen 
Fähigkeiten erwerben Sie durch eine ganzheitliche 
Ausbildung: Umsetzungskompetenz statt grauer 
Theorie, finanzielle Gesamtzusammenhänge statt 
isolierter Bausteine,  persönliche Kleingruppen statt 
Anonymität.    

www.fh-ooe.at/crf

Ein prinzipienorientierter Führungsansatz und ein 
ganzheitliches Verständnis über finanzielle Zusam-
menhänge reizten Klaus Sperrer am CRF-Studium. So 
sehr, dass er neben einem anspruchsvollen Job den Ba-
chelor mit Auszeichnung abgeschlossen hat und nun den 
aufbauenden Master in Steyr absolviert. „In persönlicher 
Hinsicht hat das Studium mein Bewusstsein für verant-
wortungsvolles und integeres Handeln geschärft und mir 
Richtung für meinen weiteren Weg gegeben.“

Trotz eines MBA hat Klaus Sperrer mit 27 Jahren sein 
berufsbegleitendes FH-Studium in Steyr begonnen. 
Die Verzahnung aus praxisnahem Studium und beruflicher 
Erfahrung resultiert in einer überaus wertvollen Synergie, 
erfordert aber gute Organisation und Motivation. „Im Vor-
dergrund sollte stets die Freude Neues erlernen zu dürfen 
und die Weiterentwicklung stehen. Dabei ermöglicht mir 
die effiziente Studienkonzeption und für Berufstätige op-
timale Stundenplangestaltung, mich gezielt auf mein Stu-
dium zu konzentrieren. Trotzdem ist es wichtig, dass man 
sich, sein privates und berufliches Umfeld rechtzeitig und 
aktiv auf fordernde Phasen vorbereitet.“

Partnerschaftlicher Umgang zwischen Lehrenden und 
Studierenden schätzt Klaus Sperrer besonders. „Es ist 
vielmehr mit einer Kundenbeziehung vergleichbar und be-
reichert das Studium enorm. Die Werte, die im Studium 

vermittelt werden, leben die Professoren auch vor.“ Aber 
natürlich zählt auch die Leistung – und da hat Klaus Sper-
rer einiges vorzuweisen: So wurde er als bester Bachelor-
Absolvent 2011 mit dem „Chimney Award“ ausgezeichnet 
und gewann mit seinem Team den österreichischen Stu-
dentenwettbewerb der KPMG. 

Klaus Sperrer will nicht nur im Beruf hoch hinaus: Trotz 
Studium und Führungsposition in der Raiffeisenlandesbank 
OÖ nimmt er sich Zeit zum Bergsteigen, Laufen und für Ski-
touren. Im heimatlichen „Musikverein Weinzierl-Altpernstein“ 
spielt er Horn und engagiert sich im Vereinsvorstand. 
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Facts

Name:	 Mag. (FH) Thomas Fleischanderl
Schule:	 HAK Freistadt
Studium:	� e-business (jetzt „Marketing und 

Electronic Business”)
Campus:	 �Steyr, Fakultät für Management  

www.fh-ooe.at/campus-steyr

Berufsbild

„Marketing und Electronic Business“
Das Internet ist aus der Geschäftswelt nicht mehr 
wegzudenken und stellt die Unternehmen immer 
wieder vor neue Herausforderungen. Wie das In-
ternet erfolgswirksam und wirtschaftlich eingesetzt 
werden kann - beispielsweise im Vertrieb, als Werk-
zeug für Transaktionen im B2B-Bereich oder für die 
Online-Abwicklung von Marketing-Aktivitäten – da-
für werden die AbsolventInnen von Marketing und 
Electronic Business bestens ausbildet: sie besitzen 
fächerübergreifendes Know-How, Sozialkompetenz, 
Wissen im Projektmanagement, uvm.

www.fh-ooe.at/meb 

Wie man Websites zu Besuchermagneten macht, 
weiß Thomas Fleischanderl, der die Firma eMagnetix 
gegründet und erfolgreich auf-
gebaut hat. „Mit meinem FH-
Studium war ich für den Sprung 
in die Selbständigkeit bestens 
gewappnet. E-Business war zu 
100 % die richtige Wahl!“

Sein Berufspraktikum war 
für ihn der Jobeinstieg und Startschuss ins Online-
Marketing. Bei der Quelle AG in Linz hat er das Online-
Marketing erfolgreich mit aufgebaut, bevor er sich selb-
ständig gemacht hat. „Während meiner Zeit bei Quelle, 
habe ich zwei weitere Jobangebote von renommierten Fir-
men bekommen, die ich aber ausgeschlagen habe, weil 
ich mich unbedingt selbständig machen wollte.“ Und das 
hat der FH-Absolvent nie bereut: eMagnetix ist ein erfolg-
reiches Jungunternehmen mit rund 20 MitarbeiterInnen.

An sein Studium erinnert sich Thomas Fleischanderl 
gerne zurück. „Gereizt hat mich die Kombination aus IT, 
Marketing, Finance und Social Skills. Begeistert war ich 
von der familiären Atmosphäre, der Gemeinschaft und 
dem Umgang zwischen Lehrenden und Studierenden.“ 
Auch so manches Studentenfest dürfte zum Wohlfühlen 
beigetragen haben.

Viele Kontakte zur FH pflegt Thomas Fleischanderl 
heute noch: Seit Kurzem gibt er sein Wissen als Leh-

Junger Mühlviertler mit  
eigenem Unternehmen im  
Online-Marketing erfolgreich.

 Thomas Fleischanderl (rechts) hat gut 
lachen: er führt mit seinem Partner erfolgreich 
die eMagnetix Online Marketing GmbH.

render auch an die Steyrer StudentInnen von „Marketing 
und Electronic Business“ - wie „sein“ Studium nun heißt 

- weiter: „Das Schöne daran ist, 
dass ich die StudentInnen be-
geistern und damit künftig viel-
leicht auch MitarbeiterInnen für 
unser Team gewinnen kann.“ 

Dass Thomas Fleischanderl die 
Begeisterung in seinem Beruf 

lebt und damit erfolgreich ist, davon kann man sich auch 
auf seiner Website überzeugen: 

www.emagnetix.at

Das Berufspraktikum war für mich 
der Jobeinstieg & Startschuss ins 
Online Marketing
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Training für Geist & Körper. Katharina  
Halmer läuft im Studium zu Hochform auf

Katharina Halmer ist nicht nur im Controlling auf dem 
Laufenden. Sie hat während ihres FH-Studiums in 
Steyr ihre Leidenschaft zum Laufsport entdeckt. Be-
sonders in ihrem berufsbegleitenden CRF-Master-
studium benötigte sie Konzentration und Ausdauer 
– und  praktiziert dies weiterhin in Beruf und Sport.

Was haben Sie am Studium besonders geschätzt? Das 
Studium war für mich eine Herausforderung, an der ich 
sowohl fachlich als auch persönlich gewachsen bin. Die 
praxisnahen Lehrveranstaltungen waren eine enorme Be-
reicherung im Studienalltag und haben mich gut auf das 
Berufsleben vorbereitet.

Sie haben den Bachelor Vollzeit und den Master 
berufsbegleitend absolviert. Hatte das einen Grund? 
Ganz einfach. Während meines Berufspraktikums bei 

MAN Truck & Bus Österreich AG wurde mir ein 16-mona-
tiges Traineeprogramm angeboten. Das hat mich parallel 
zum Masterstudium perfekt auf meine aktuelle Aufgabe als 
Controllerin bei MAN vorbereitet.

Sie waren im Bachelor auch im Ausland? 
Im Auslandssemester war ich an der Universität in War-
schau und habe dort unvergessliche Erfahrungen aufgrund 
der polnischen Mentalität und der kulturellen Unterschiede 
zu Österreich gemacht. Eine tolle Zeit, obwohl meine Lie-
be und Heimatverbundenheit der Stadt Steyr gehört!

Was hat Sie sonst noch geprägt? 
Im Praktikum und Traineeprogramm bei MAN bin ich vom 
Arbeiter bis zu Führungskräften mit allen in Berührung ge-
kommen. Dadurch konnte ich mir ein eigenes Bild von der 
Unternehmenskultur machen. Diese Erfahrungen und ein 
großes Netzwerk innerhalb der Firma erleichtern mir meine 
Tätigkeiten nun enorm.

Was raten Sie berufsbegleitend Studierenden? 
Konsequenz, Ausdauer und sich ab und zu lernfreie Tage 
gönnen. Persönlich habe ich meine Leidenschaft zum 
Laufsport entdeckt.

Facts

Name:	 Katharina Halmer MA
Schule:	� HAK Steyr
Studium:	� Controlling, Rechnungswesen und 

Finanzmanagement (Bachelor & Master) 
Campus:	� Steyr, Fakultät für Management 

www.fh-ooe.at/campus-steyr

Berufsbild

„Controlling, Rechnungswesen und 
Finanzmanagement“ 
Als CRF-AbsolventIn haben Sie die finanzielle Situati-
on jederzeit fest im Griff: privat wie auf dem internatio-
nalen Geschäftsparkett. Die dazu nötigen Fähigkeiten 
erwerben Sie durch eine ganzheitliche Ausbildung. 
Umsetzungskompetenz statt grauer Theorie, finanziel-
le Gesamtzusammenhänge statt isolierter Bausteine,  
persönliche Kleingruppen statt Anonymität. Durch 
unser internationales Netzwerk sind Sie am Puls der 
Wirtschaft – so macht studieren Spaß.   

www.fh-ooe.at/crf

 Der Laufsport, Konsequenz 
und Ausdauer haben Katharina 
Halmer beim Studium weiter 
gebracht.
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Wels, Shanghai & Hong Kong sind  
die Arbeitsplätze von Judith Haitzinger

„Internationales Logistik-Management“ 
Die moderne Logistik gestaltet und optimiert Infor-
mationsflüsse und Materialströme über den gesam-
ten Globus. Logistik braucht man in allen Branchen 
und Unternehmensbereichen – regional, national 
und international. LogistikerInnen managen diese 
komplexen Abläufe mit dem Ziel, die Kunden optimal 
zu versorgen. Damit tragen LogistikerInnen wesent-
lich zum Unternehmenserfolg bei. 

www.fh-ooe.at/ilm

Berufsbild

Judith Haitzinger kann ihre Erfahrungen aus dem 
FH-Studium optimal in ihrem Beruf einsetzen. Ihr 
Auslandssemester in Hong Kong kommt ihr sogar 
doppelt zugute: ihr Arbeitgeber, hat u.a. Niederlas-
sungen in Shanghai und Hong Kong. So kehrt die 
junge Logistikmanagerin wieder an ihren früheren 
Studienort zurück.

Studierende aus unter-
schiedlichsten Nationen 
und neue Kulturen ken-
nen zu lernen prägte die 
interkulturellen Fähigkeiten 
von Judith Haitzinger, die 
davon für ihre berufliche 

Laufbahn enorm profitierte. Ihr Auslandssemester in Hong 
Kong bleibt damit für die gebürtige Puchenauerin ein 
nachhaltiges Erlebnis. 

Sehr sympathisch fand die FH-Absolventin die persönli-
che Beziehung zu Lehrenden und Studierenden. „die Per-
son steht im Mittelpunkt, man war keine Nummer“, schil-
dert Haitzinger. Durch ihr Engagement als Jahrgangs- und 
Studiengangssprecherin konnte sie zusätzliche persönli-
che Kontakte knüpfen.
Der ganzheitliche Ansatz des Studiums war ein we-
sentliches Kriterium für ihre Studienwahl. Die umfassen-
de fachliche Ausbildung bewertet Judith Haitzinger sehr 
hoch: „Die Betrachtung über unterschiedliche Disziplinen 

Facts

Name:	 Judith Haizinger BA MA
Schule:	� HBLA für künstlerische Gestaltung, Linz
Studium:	� Internationales Logistik-Management, 

Bachelor und Supply Chain Manage-
ment, Master 

Campus:	� Steyr, Fakultät für Management 
www.fh-ooe.at/campus-steyr

hinweg hat mir großen Spaß bereitet. Damit wurde ich 
sehr gut auf meine berufliche Laufbahn vorbereitet.“ Als 
Prozess- und Projektmanagerin analysiert, optimiert und 
standardisiert sie Geschäftsprozesse bei adpl-solutions. 
Das Unternehmen bietet weltweit Lösungen für Werbear-
tikel – von der Entwicklung über die Produktion bis zur 
Logistik.  

Das praxisnahe Studium mit Projekten bei internatio-
nalen Top-Unternehmen kann Judith Haitzinger besten 
Gewissens weiterempfehlen. Das im Studium praktizierte 
„über den Tellerrand hinaus schauen“ sowie die Methoden 
und Tools zum Projektmanagement kann die junge FH-Ab-
solventin in ihrem Beruf gut gebrauchen. Sie schafft damit 
nachhaltige Lösungen mit Mehrwert für ihren Arbeitgeber. 

Im Studium lernte ich, 
über den Tellerrand 
hinaus zu schauen.

erfolgreich
International

mit

Logistik
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Rüstzeug für die Wirtschaft. Mit ihrem FH-
Studium hat Stefanie Pahl beste Vorausset-
zungen für eine Karriere im Management

Stefanie Pahl hat ihr Studium Produktion und Manage-
ment als umfassende Ausbildung und Schlüssel zu 
jedem Unternehmensbereich erlebt. Nach einem Prak-
tikum bei Fresenius Kabi Austria, einem Tochterunter-
nehmen des internationalen Gesundheitskonzerns, 
wurde sie dort im Supply Chain Management über-
nommen. Zu ihren Aufgaben zählen die Produktions-
planung und Optimierungsprojekte in der Logistik. 

Was zeichnete ihr PMT-Studium aus? Die Kombination 
aus Wirtschaft und Technik fand ich optimal und sehr um-
fassend. Natürlich haben mir die praxisbezogene Ausbildung 
und die Einblicke in die Wirtschaft besonders gut gefallen. 

Wie haben Sie Ihr Berufspraktikum erlebt? Ich habe bei 
der Maschinenfabrik LASKA in Traun ein Lagermodell kon-
zipiert und dazu beigetragen, dass die Kunden optimal mit 
Ersatzteilen versorgt werden. Dabei hat mir die Möglich-
keit theoretisches Wissen in die Praxis umzusetzen viel 
Spaß gemacht.

Facts

Name:	 Stefanie Pahl BSc
Schule:	 HBLA Lentia in Linz/Urfahr
Studium:	� Produktion und Management 
Campus:	� Steyr, Fakultät für Management 

www.fh-ooe.at/campus-steyr

Berufsbild

„Produktion und Management“
Das PMT-Studium bietet eine umfassende Managementausbildung. 
Die Kombination Wirtschaft-Technik wird mit Praxisprojekten und 
Social Skills wie Moderations- und Präsentationstraining, Business 
English usw. abgerundet. Als AbsolventIn stehen Ihnen produzieren-
de Unternehmen und produktionsnahe Dienstleistungsfirmen aller 
Größenordnungen und Branchen offen. Sie haben beste Voraus-
setzungen, nach entsprechender Praxis und Branchenerfahrung in 
Führungspositionen aufzusteigen.

www.fh-ooe.at/pmt

Was hat Sie am Studium sonst noch begeistert? Das 
familiäre Umfeld am Campus habe ich sehr geschätzt, ich 
hatte auch tolle Studienkolleginnen und -kollegen. Außer-
dem sind die Stadt Steyr und die Umgebung traumhaft 
schön und bieten viele Freizeitmöglichkeiten.

Würden Sie das PMT-Studium weiter empfehlen? Ja, 
denn es ist ein sehr praxisorientiertes Studium mit Unter-
nehmensprojekten, dem Berufspraktikum und Vortragen-
den aus der Wirtschaft. Man bekommt vielfältige Einblicke 
in die Wirtschaft und eine umfassende Ausbildung, die 
einen gut auf die berufliche Karriere vorbereitet.

Produktion und Management  
ist der Schlüssel zu jedem  
Unternehmensbereich!
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Berufsbild

„Prozessmanagement Gesundheit“
Das PMG-Studium bietet ein sehr praxisnahes Aus-
bildungskonzept und vermittelt fachliche und soziale 
Kompetenz. Sie erwerben die Fähigkeit, fachliche und 
fachübergreifende Zusammenhänge eigenständig zu 
bewerten und zu argumentieren, Wissen und Informa-
tionen zu filtern, zu verdichten und zu strukturieren. 
Sie lernen eigenverantwortlich Probleme zu lösen und 
Entscheidungen zu treffen. Das ermöglicht Ihnen, er-
folgreich in Teams zu arbeiten, diese als ProjektleiterIn 
zu führen oder als BeraterIn tätig zu sein. 

www.fh-ooe.at/pmg 

Facts

Name:	 Brigitte Pfeifer-Schmöller BA
Schule:	 HBLA Steyr
Studium:	� Prozessmanagement Gesundheit (berufsbegleitend)
Campus:	� Steyr, Fakultät für Management 

www.fh-ooe.at/campus-steyr

Modernes Gesundheitsmanagement.  
FH-Absolventin unterstützt medizinisches 
Personal bei seiner täglichen Arbeit

Was war Ihre Motivation zum Studium? Beruflich war 
ich schon im Gesundheitswesen daheim und wollte ein 
Studium absolvieren, das exakt zu meinem Beruf passt. 
Mir kam es entgegen, berufsbegleitend studieren zu kön-
nen. PMG war die richtige Entscheidung für mich.

Was haben Sie am Studium geschätzt? Ich konnte vie-
le neue Erfahrungen sammeln und Eindrücke gewinnen. 
Das PMG-Studium hat mich beruflich weitergebracht und 
potenzielle Arbeitgeber erkannten auch sofort die Skills, 
die man braucht, um die Doppelbelastung von Arbeit und 
Studium zu bewerkstelligen.

Was raten Sie berufsbegleitend Studierenden? Man 
muss seinen Perfektionismus ablegen. Und wichtig ist, 
dass Familie, Freunde und der Arbeitgeber hinter einem 
stehen. Denn man muss flexibel sein und braucht ein gu-
tes Selbstmanagement. Mit einem Ziel vor Augen geht 
das aber ganz gut.

Was hat sich beruflich für Sie geändert? Gegen Ende 
des Studiums bekam ich von einigen Firmen Jobange-
bote – da hat mir mein persönliches Netzwerk auch gute 
Dienste geleistet. Schlussendlich habe ich das Angebot 

der Firma Systema angenommen und bin nach wie vor 
sehr zufrieden mit meiner Entscheidung.

Sie sind im Gesundheitsbereich geblieben? Ja, denn 
Systema Human Information Systems bietet u.a. Soft-
wareprodukte für Krankenhäuser an. Ich gestalte mit mei-
nen Kolleginnen & Kollegen Produkte für den internationalen 
Markt. Mit unserer neuen Produktgeneration unterstützen 
wir den gesamten Behandlungsprozess optimal.

Als Brigitte Pfeifer-Schmöller die Information zu einem berufs-
begleitenden Studium mit Schwerpunkt im Gesundheitswesen 
bekam, hat sie sich sofort beworben. „Prozessmanagement Ge-
sundheit“ hat einerseits voll ihre Interessen getroffen und ihr an-
dererseits beruflich völlig neue Bereiche aufgezeigt. 
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Tanja Spennlingwimmer möchte den deutschen Markt für ihr Unternehmen Kappa Filter Systems erobern und 
leitet seit kurzem die Vertriebsniederlassung in Düsseldorf. Studiert hat sie „Global Sales and Marketing“.

Sie haben eine FH-typische Karriere gemacht – vom 
Praktikum direkt in den Job?
Ja, durch mein Praktikum lernte ich meinen jetzigen Ar-
beitgeber kennen. Meine Bachelor-Arbeit behandelte das 
Thema „Internationalisierung für Kappa“ – danach sollte 
ich mein Konzept auch gleich in die Realität umzusetzen. 
So hatte ich vier Monate vor Studienabschluss schon ei-
nen fixen Job. Das war ein tolles Gefühl. 

Österreich und Hongkong waren ihre Studienorte, 
jetzt sind sie in Deutschland. Über den rot-weiß-roten 
Tellerrand hinaus zu blicken war ihnen wichtig?
Vor allem die Internationalität am Campus Steyr hat mich 
diesbezüglich sehr geprägt. Durch die vielen Austausch-
studierenden bekommt man ein Gespür für interkulturelle 
Themen und Lust, auch im Beruf später die Welt zu er-
obern. Eine ganz wichtige Erfahrung war für mich mein 
Auslandssemester in Hong Kong.

Erzählen Sie uns kurz von ihrem Studium im Ausland.
Es bildet einen persönlich immens. Man taucht in eine völ-
lig andere Welt ein und ist auf sich alleine gestellt. Mein 

Auslandsemester gab mir die Freiheit, mich zu orientieren 
und meinen Blick zu weiten: diese interkulturelle Offenheit 
ist nicht nur für einen persönlich toll, sondern ebenso für 
den Job sehr wichtig.

Wer sollte sich Ihrer Meinung nach für ein FH-Studi-
um entscheiden?
Eigentlich kann ich es jedem empfehlen. Ein FH-Studium 
macht fit für den Job, es ist lebens- und wirtschaftsnah. 
Die vielen Projekte und Praktika mit Unternehmen erleich-
tern enorm den Berufseinstieg. Ich würde wieder an der 
FH OÖ studieren. 

Facts

Name:	 Tanja Spennlingwimmer BA MA
Schule:	 HBLA für Produktmanagement, Linz
Studium:	� Global Sales and Marketing,  

Bachelor und Master
Campus:	 �Steyr, Fakultät für Management  

www.fh-ooe.at/campus-steyr

Berufsbild

„Global Sales and Marketing“
Auf der ganzen Welt zu Hause sind die Marketing- 
und Vertriebsprofis von Global Sales and Marketing 
- ob im Export, als ManagerIn in Auslandsniederlas-
sungen oder als Marketingverantwortliche. Sie er-
werben interkulturelle Kompetenzen, sind verhand-
lungssicher auf Englisch uvm.

www.fh-ooe.at/gsm

Mit österreichischem Know-how 
erfolgreich. Steyrer Marketing und 
Sales Profi sorgt für saubere Luft 
in Deutschland.
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Tag der offenen Tür 
Studieren probieren
www.fh-ooe.at/infotage

1day@fh 
Einen individuellen Schnuppertag 
vereinbaren unter
www.fh-ooe.at/1day

Alle Studiengänge im Überblick
www.fh-ooe.at/studienangebot
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